
WENZENBACH

MMCWenzenbach: Freitag, 14 Uhr,
Teilnahme an der eucharistischen
Anbetungsstunde imDom in Regens-
burgmit Zentralpräses Thomas
Schmid.

Evangelische Gemeinde:Heute
Donnerstag, 16 Uhrmit Abendmahl
(Traubensaft) in der Christuskirche
Regenstauf; 18 Uhrmit Abendmahl
(Traubensaft) in der Friedenskirche
in Lappersdorf. Freitag, 19 Uhr,mit
Abendmahl (Traubensaft) im evange-
lischen GemeindezentrumWenzen-
bach.

Pfarrei Wenzenbach:Heute, Don-
nerstag, 18 Uhr, Messe. Freitag, 10
UhrMesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ZEITLARN

MMC: Freitag Eröffnung der ewigen
Anbetung im DomRegensburg. 14 bis
15 Uhr Anbetung der MMC. (lzs)

Wertstoffhof: Heute, Donnerstag
und am Samstag geschlossen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Kirche Lambertsneukirchen: Heute,
Donnerstag, 16 Uhr Jahresschluss-
Messe. Freitag, 18.30 Uhr,Messemit
Aussendung der Sternsinger. (llu)

Altenheim: Heute, Donnerstag, 16
Uhr, Jahresschlussfeier. Samstag,
10.30 Uhr, Seniorenmesse. (llu)

Kirche St. Bernhard: Heute, Don-
nerstag, 16 Uhr, Jahresschluss-Feier.
Freitag, 17 Uhr, Messemit Aussen-
dung der Sternsinger. (llu)

Kirche Kürn: Heute, Donnerstag ent-
fällt die Messe um 8Uhr; 16 Uhr Jah-
resschluss-Messe. Freitag, 8.30 Uhr,
Messe; 17 Uhr,Messemit Aussen-
dung der Sternsinger. (llu)

Kirche Pettenreuth:Heute, Don-
nerstag, 17 Uhr, Jahresschluss-Mes-
se. Freitag, 17 Uhr, Messemit Aus-
sendung der Sternsinger. (llu)

Oldtimerclub Pettenreuth: Ver-
sammlung am 8. Januar, 20 Uhr auf
der Mauth.

Kirchenchor Pettenreuth: Freitag,
16.15 Uhr, Einsingen in der Kirche.
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NÖRDLICHER LANDKREIS

REGENSTAUF. Regenstaufs Altbürger-
meister Johann Zelzner feierte am 6.
Oktober 2015 seinen 90. Geburtstag. Er
habe, wie auch 2010 und 2005 anläss-
lich seines 85. und 80. Geburtstags, die
Gratulanten gebeten, auf Geschenke
zu verzichten. Stattdessen konnte für
soziale Einrichtungen gespendet wer-
den. Er zeigte sich sehr erfreut, dass
viele diesem Wunsch entsprochen ha-

ben. So konnte er Spenden im Gesamt-
wert von 7000 Euro übergeben.

Bürgermeister Siegfried Böhringer
hatte die Vertreter der verschiedenen
Einrichtungen zur Spendenübergabe
ins Rathaus eingeladen. Auch Altbür-
germeister Zelzner war gekommen.
Mit der diesjährigen Spende konnte
Zelzner die 20 000er-Grenze über-
schreiten.

„Große Spendengala“ im Regenstaufer Rathaus

Johann Zelzner spendete 7000 Euro für soziale Einrichtungen. Foto: Zaus-Vogl

KARLSTEIN. Zwischen den Jahren sind
sie wieder unterwegs, die Musikanten,
und pflegen den uralten Brauch des
„Neujahranblasens“. Auch die Mitglie-
der der Trachtenkapelle Ramspau
bringen einenNeujahrsgruß.

Es gibt nicht nur einen musikali-
schen Neujahrsgruß, sondern auch
Glück- und Segenswünsche für das
neue Jahr in Form einer kleinen

Glückwunschkarte, die Kapellmeister
Jakob Stadlbauer, der seine Musikan-
ten begleitet, überreichen wird. Als
Dank für den musikalischen Neu-
jahrsgruß gibt es natürlich auch einen
kleinen Obolus für die Musikanten.
Dann geht es weiter zum nächsten
Haus bzw. zum nächsten Ort, bis allen
Bewohnern ein gutes neues Jahres
überbracht ist. (lmk)

Regenstaufer Musikanten blasen das neue Jahr an

Die Musikanten ziehen von Haus zu Haus. Foto: Merl
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

ZEITLARN. Ein arbeitsreiches Jahr, er-
folgreich zwar, aber kein günstiges. So
könnte man 2015 kurz und prägnant
zusammenfassen. Über drei Millionen
Euro kostete allein die Schulhaussa-
nierung, Grundstücke wurden im Zu-
ge der Baulanderschließung aufge-
kauft, der Hochwasserschutz „altes
Dorf“ schlägt Lücken in den Haushalt,
die Straßensanierungen werden ohne
Beteiligung der Bürger gestemmt und
für den Neubau des Rathauses wurden
bereits Planungsgelder investiert.

„Alles keine Luxusprojekte“, betont
Bürgermeister Franz Kröninger. Dar-
auf legt er Wert, für ihn ist das auch
das Geheimnis, warum es der Gemein-
de Zeitlarn seit vielen Jahren so gut
geht. „Das tun, wasman kann undwas
notwendig ist. Nicht mehr und nicht
weniger.“

2,5 Millionen Euro für Straßen

Dabei ist ein „Mehr für den Bürger“
durchaus im Sinne der Gemeindepoli-
tik. Konkret ist hier die Straßenaus-
bausatzung zu nennen, die Zeitlarn –
fast schon als Alleinstellungsmerkmal
im Landkreis – nicht anwendet. Vor
zwei Jahren hat man dies im Gemein-
derat beschlossen, als man die Sanie-
rung der Gemeindestraßen auf die Ta-
gesordnung setzte. 2,5 Millionen Euro

müssen aufgewendet werden, etwa
600 000 Euro hätte man als Belastung
an die Anwohnerweiterleitenmüssen.
Auch wenn die Sollbestimmung des
Artikels 61 der Gemeindeordnung dies
so vorsieht, nahm man Abstand. „Wir
sind leistungsfähig genug, um das zu
stemmen“, sagt Kröninger. Eine Geste,
die ankommt, man ist zufrieden mit
der Gemeindepolitik, empfindet sie als
bürgernah.

Dass es der Gemeinde gut -geht,
mag der Kompaktheit geschuldet sein,
16 Quadratkilometer Fläche sind eben
leichter zu handhaben als beispiels-
weise eine Flächengemeinde wie Bern-

hardswald. Ein Vorteil, der schnell ins
Negative gehen kann. So liegen einige
Teile im Überschwemmungsgebiet,
der Verkehr läuft ebenfalls mit über
12 000 Fahrzeugen täglich sehr kom-
pakt durch den Ort und eine Ausdeh-
nung der Bauplätze bleibt schwierig.

Auf der To-Do-Liste kann man nach
einigen Jahren hinter der Schulsanie-
rung einen Hakenmachen, bereits An-
fang Februar hat man die zweieinhalb
Jahre Bauzeit hinter sich. Dann be-
ginnt die nächste Herausforderung
mit der „Neuformierung“ von Kinder-
garten, Krippe, Hort und Krabbelgrup-
pe. „Alle müssen umziehen, wir nüt-

zen die entstandenen baulichen Syner-
gien, aber die Logistik des Umzugs
wird sicherlich nicht einfach.“ Mach-
bar wird auch der Neubau des Rathau-
ses sein, auf einem zentralen Grund-
stück, an dem die Gemeinde schon seit
gut 15 Jahren interessiert ist.

„Jetzt hat es geklappt, der Entschei-
dungswettbewerb hat uns ein gutes
Ergebnis gebracht, im Sommer kön-
nen wir anfangen.“ Zwei Jahre hat die
Verwaltung eingeplant, dann wird sie
in Nachbarschaft der Kirche einzie-
hen.

Vieles, wasman sich vorgenommen
hat, konnte man realisieren, doch es
gibt auch Bereiche, die durchaus Kopf-
schmerzen bereiten. Die Fortschritte
im Hochwasserschutz betrachtet der
Bürgermeister mit einem lachenden
und einem weinenden Auge. „Es geht
voran, aber nur schleppend. Mein
Wunsch, dass die Planungen heuer
konkret werden, hat sich leider nicht
erfüllt.“ Auch das Baugebiet Mitterfeld
läuft noch nicht rund. „Wir arbeiten
daran, Probleme aus derWelt zu schaf-
fen“, meint er.

Geduld ist nötig

Was bringt das neue Jahr weiter? Bür-
germeister Kröninger: „Die Straßensa-
nierungen gehen in Regendorf und in
der Pentlhofstraße weiter und die B 15
wird ab dem Frühjahr endlich ausge-
baut. Das macht ja das Staatliche Bau-
amt, wir haben dawenig Einfluss. Um-
so mehr freut es uns natürlich, dass
jetzt Bewegung in die Sache kommt
und vor allem die Unterführung der
Bahnlinie endlich in Angriff genom-
men wird.“ Geduld muss man trotz-
dem aufbringen, die Bauzeit beträgt
drei Jahre.

Drei JahreBauzeit sind eingeplant
RÜCKBLICKDer Zeitlarner Bür-
germeister freut sich, dass
der Ausbau der B 15 endlich
in Angriff genommenwird.
BeimHochwasserschutz
geht es schleppend voran.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON RALF STRASSER, MZ

Die Bundesstraße 15 und die Unterführung unter der Bahnlinie bei Laub werden ab nächstem Jahr erneuert. Foto: Strasser
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DAS SAGEN DIE FRAKTIONEN

➤ PWG-Fraktion: Auf der Plusseite sieht
Fraktionssprecher Thomas Klein die Sa-
nierung der Grundschule, die Straßensa-
nierung und die Planungen des Hoch-
wasserschutzes. „Leider ist die weit fort-
geschrittene BaugebietsplanungMitter-
feld III ins Stocken geraten.“ In den Fo-
kus rücken das Gewerbegebiet „Mühl-
hof/Neuhof“ und der Neubau der Bahn-
unterführung. Ebenfalls positiv: Das En-
gagement der Gemeinde in der Flücht-
lingsproblematik.
➤ ABG-Fraktion:Wir sind durchaus zu-
frieden“, sagt Franz Kröninger. „Uns
steht künftig einemoderne Grundschule
zur Verfügung, die Sanierung der Ge-
meindestraßen hat begonnen und auch
beimNeubau des Rathauses wurdemit
dem Realisierungswettbewerb ein erster
Meilenstein gesetzt. Leider hakt es nach
wie vor bei der Umsetzung des Hoch-
wasserschutzes im alten Dorf. Positiv:
Gewerbegebiet Neuhof-Mühlhof. Die
größte Herausforderung: die Neuauf-
stellung des Flächennutzungsplans.

➤ SPD: „Mit Schule und Rathausneubau
wurden große Projekte in Angriff ge-
nommen bzw. erfolgreich weiterge-
führt“, sagt Wilhelm Dongus. „Beson-
ders beeindruckend aus Sicht der SPD
sind dieWillkommens-Kultur der Ge-
meinde und das Engagement der ehren-
amtlichen Helfer. 2016 warten dieWei-
terführung des Hochwasserschutzes
(vor allem in Regendorf), das Baugebiet
„Mitterfeld III“ und das Gewerbegebiet
in Mühlhof als Herausforderungen.
➤ CSU: Als sehr wichtig betrachtet die
CSU-Fraktion den Erwerb des Grundstü-
ckes für den Rathausbau und damit die
Stärkung des Ortskerns, darüber hinaus
die Sanierung Zeitlarner Straße (Laub)
und Pentlhofweg (Zeitlarn) sowie die
Etablierung einesWochenmarkts. Aus-
blick undWünsche: Baubeginn Rathaus,
zeitnahe Umsetzung von Gemeinderats-
beschlüssen, zügige Fortführung Hoch-
wasserschutz „altes Dorf“, Realisierung
Baugebiet Mitterfeld III und Gewerbege-
biet. (msr)

ZEITLARN/WENZENBACH. Zu zwei Woh-
nungseinbrüchen bittet die Polizei um
Hinweise. Am 23. Dezember im Zeit-
raum von 7 bis 11.30 Uhr versuchte
ein bislang unbekannter Täter, in ein
Mehrfamilienhaus in Zeitlarn-Neuhof
in der Nelkenstraße einzudringen. Er-
folglos hebelte der Täter mehrmals an
der Hauseingangstüre und verursach-
te dort einen Sachschaden in Höhe
von mindestens 1000 Euro. Zu einem
Diebstahlsschaden war es nicht ge-
kommen. Ein bislang unbekannter Tä-
ter versuchte im Zeitraum vom 24. bis
zum 30. Dezember in ein Einfamilien-
haus in der Hauptstraße in Wenzen-
bach einzubrechen. Der bisher Unbe-
kannte wollte mit einem Hebelwerk-
zeug ein Fenster aufbrechen, was ihm
jedoch nicht gelang, berichtet die Poli-
zei. Der vom Täter verursachte Sach-
schaden beträgt ca. 500 Euro. Die Poli-
zei Regenstauf hat die Ermittlungen
aufgenommen. Zeugen werden gebe-
ten, sich zu melden. Wer also sach-
dienliche Hinweise geben kann, wird
gebeten, sichmit der Polizeiinspektion
Regenstauf unter Tel. (0 94 02) 93 11-0
in Verbindung zu setzen.

POLIZEIDie Täter scheiterten
in Neuhof und inWenzen-
bach an Tür und Fenster.

Einbrecher
amWerk

ANZEIGE

93173 Gonnersdorf, Böhmerwaldstr. 12a, Tel. 09407 /1569

D
TP

Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag 7.00 - 18.00 Uhr,
Sonn- und Feiertage, geöffnet.auch 06.01.,

Kuchen und Torten,
Fototorten für alle Anlässe!

Ab 11.00 Uhr Mittagstisch.
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